
Luban (Lubahn), Polen, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Seit 1466 autonomer Ständestaat Preußen Königlicher Anteil. 

Seit 1569 Königreich Polen / katholisch.   

Seit 1772 Königreich Preußen / protestantisch. 

Heutiger Ortsname: Luban. 

Dorf im Powiat (Landkreis) Koscierski,  

Woiwodschaft Pommern, Republik Polen. 

 

Aus Lubahn (heute Luban): 

Drei Frauen, welche auf dem Scheiterhaufen starben. 

 

-1666 Catarina Schilling / aus Lubahn.     Verbrannt 

 Die Frau wurde als Hexe angeklagt. 

 Die Beschuldigte unterlag der Folter  

 und es erfolgte das Urteil:  

 Tod auf dem Scheiterhaufen. 

 Gerichtsherr war Johann von Bronk auf Lubahn. 

 (Muhl, John (Danzig): Zauberei, S. 40)  

 

-1666 Else Sennike / aus Lubahn.      Verbrannt 

 Die Frau wurde als Hexe angeklagt. 

 Die Beschuldigte unterlag der Folter  

 und es erfolgte das Urteil:  

 Tod auf dem Scheiterhaufen. 

 Gerichtsherr war Johann von Bronk auf Lubahn. 

 (Muhl, John (Danzig): Zauberei, S. 40) 

 

-1666 N.N. / eine Frau / aus Lubahn.     Verbrannt 

 Die Frau wurde als Hexe angeklagt. 

 Die Beschuldigte unterlag der Folter  

 und es erfolgte das Urteil:  

 Tod auf dem Scheiterhaufen. 

 Gerichtsherr war Johann von Bronk auf Lubahn. 

 (Muhl, John (Danzig): Zauberei, S. 40) 
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